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GROSSER AUS.sfLLLUNCiPR.LIS SCHWEI-LANDESAUSSTELLUNG BERN K)I4

£Raiï)fl»èrcttûîJûiîjm ist fiadjett (@$10%). ®er S3e=>

jirfirat fjai befdbloffen, bcr näcf)fien ©esirfigemeinbe p
beantragen, bai tttatbaui in Sadden in ber SBeife p
renoüteren, öafj öaifelbe eine ftilootte, ber heutigen Qeit
angepaßte Umgeftaltung erfahren foil; bai Außere foü
mit Malereien aui ber @efd)ie|te ber ©larch
gefdEpnücft roerben. ®ie Soften finb auf 12,500 ffr.
oeranf^Iagt.

®ie dmociterungêfioutett bei Saêler grauen»
fpitalê ber erften unb jroeiten Sauetappe fd^reiten oor*
roärti. 3m 3folierpaoitton, oor bem alten ©ebäube,
mit ber fiauptfront gegen bie ©pital- unb Johanniter*
[träfe, finb bie Çanbmetîer mit bem Jnnenbau unb
ber inneren Sluéfiattung befdbäftigt, fobaf baifelbe aller
33orauiftc!jt nacf) bi§ pm grübjabr belogen roerben ïann,
momit ber Raumnot im Spital oorübergebenb abgeholfen
ift. ©egenüber bem befiebenben ^auptgebäube unb mit
biefem buret; piei unterirbifd^e (Sänge unter ber Strafe
oerbmtben, ergebt fief bai Defonomtegebäube mit bem
9Haf^inenl)au§ unb ber §eipng§anlage, für reelle ein
gabriffamin non impofanter §öt;e errietet morben ift.
®ai Defonomiegebäube ift ebenfalls bereits fo roeit oor*
gef^ritten, baf ber Dtofbau ooHenbet unb bereits in
biefem fserbft ober beginnenben SBinter mit bem Jnnen*
bau begonnen roerben fann. Jn ben Sauarbeiten für
bie ©rweiterung bei grauenfpitali foil nun eine längere
ißaufe eintreten; bie roettern noef) geplanten bauten follen
einer fpäteren 33auperiobe oorbeijalten bleiben.

Oteaotmtion bei 9iömertl)entct$. ®ie bloßgelegte

r ö m i f d) e ïlieaterruine in 31 u g ft ift an mannen
Stetten brüchig unb baufällig geroorben. ©eißalb hoben
bie pftänbigen ^nftangen mit ben luibefferungiarbeiten
beginnen laffen. Stenooieri roerben oornetimMj bie
beiben mächtigen ©lauerpaare ber ißrunfpgänge im
SJorbergrunb, ber unterfte Umgang, ber bie Drctjeftra
abfließt, bie Stützmauern im iRücfen bei ©ebäubei
unb bie alte ©liiteltreppe. ®iefe roirb bie größten SSer=

änberungen erleiben. Qlire teilroeife ftarf jerfattenen
Stufen fotten roeggenommen unb bureß neue dritte er*
fetjt roerben. auferbem fucfit man bai SCBaffer, bai

fief fteti unter ber treppe fammelt unb bie Senfung
unb @d^iefe ber ©lauern oerfdfpilbet, möglidbft oom Sau
fernpbalten. ©iner ©rneuerung non ©runb auf be*

bürfen roofl auef) bie Seitenmauern ber ©litteltreppe,
bie lange feßon buref) Sofien gefiüßt roerben müffen
unb für bai BefudE»enbe ißubtifum eine ftänbige ©efafr
bitben. ®aß übrigeni bie Stühren burdfaui nicht unge*
fäfrlidb finb, erfuhren erft lefte ©Bodfe roteber groet ßtnber,
bie oom hofen .fsauptelngang in bie ®iefe nieberftür§ten
unb »erlebt roeggebradß roerben mußten. ®te ©rneue*

rung ber [cbabtjaften ©lauern erfolgt, foroeit möglich,
in ben alten Steinen.

®ie 3lrbcitcn für Die @aêoerforgu»g in SBtitleln
(St. ©allen) finb an bie |>anb genommen roorben. Sie

Hauptleitung foil an ber obern Sahnfofftraße in Brüggen
angefcfloffen roerben; bie 9Beiterfübrung geft über ben

Sabnfof nadf Dberfiocfen, pm 3ottboui bei ber Sitter*
brüefe unb jroar auf bem nääjfien 9Bege. ©lan oerffitet
bamit bai aufreihen ber Straßenpftäfterung im ®orfe
Brüggen unb fomit auefj größere Störungen. Sii jut
Sträjern gebt nachher bie Seitung ber Staatsstraße nacb;

bann roirb fie über Staffen nad) bem Silb unb bem

®orfe SBtnfeln geführt bü pr „SBatbburg". aitrotnlelti
erhält eine B^oeigleitung. ®te ©rabarbeiten roerben tum
ber Saufirma Sonaria in St. ©allen auigefübrt; ba§

Segen ber Houpilettung beforgl pm gröffern ®eil ba§

ftäbtifdbe ©airoetf fetbft. Sebigtid) bai erfte ®eilftücE,

oom 3lnfdbluffe bii pr SitterbrüdEe, ift an eine ffitma

pr Segung oergeben roorben; ei fotten nämlidb auf

biefem nic^t ^luirobre, fonbern ©lanneimannrobre ein*

gelegt roerben. ®ie Hmrianfcbluflettungen roerben eben*

fatti oom ©airoerl, attetbingi tn 33erbtnbung mit bem

auf bem ißlatje etablierten 3nftaHation§gefcE)äft Häufer*
mann in SBtnfeln, erftettt.

SdEjon beute fann mit jirfa 150 Äonfumenten ge=

redjnet roerben, roai roobl am beften beroeift, baf mit

ber ©infübrung bei ©afei in SBlnfeln ber östlid^feit
ein großer ®tenft geletftet roirb. SBinfetn bürfte

"

baburp
autb ali ©Bobnquartier geroinnen; bie 3Sorbebingungen

p baulidber ©rroeiterung finb, roai Sidbt, Äraft, ®a§

unb iöabnnerbtnbung anbetrifft, nun gefdjaffen. Sofern
bie arbeiten ber SBitterung roegen einen einigermaßen
normalen Verlauf nehmen, fottte bie ©aioerforgung auf

©titte Stooember bem ^Betrieb übergeben roerben fönnen.

Sufolge bei neu p erftettenben ©Bärme* unb SidE»tftrome§

fann ftdß atfo tn SBinfetn neuei Seben entroiefein unb

bamit audb ein aufftieg erroarten laffen.

®ß«lt^e§ ßtti Sfßppe! (St. ©allen), gür ben 9ta>

bau ber fe|r befeflen, burdb bie Drtigemeinbe p erftel*

lenben ßuunbrüdte hatte H^ Ingenieur Häglt In

©B a 11 to i l einen ißlan mit ßoftenbereebnung aufgefteflt,

roonadb eine SSrücfe aui armiertem 33eton auf etroa 7000

granfen p flehen fäme. ®er ©emeinberat but ißlnn

unb Kofienooranfc|Iag bem fantonalen Sfulturingenieur*
bureau pr Prüfung überfenbet. 3ladb ©utbeißung burdb

baifelbe foil fofort 3tuifdbreibung bei 33auei erfolgen.

tliî|eii|ant»eî
^auftoffe

im 1. 1924.
(.ftorrcfponbenp

©nblidb fönnen roir roteber einmal einen erfre«'
lidben S3 erteil über ben fdbroeiprifdjen außenbunbel

abgeben, benn im SSerlauf bei jroeilen Duariali 1924

bat fldb eine fo fühlbare Sefferung tn ben internats
nalen ©üterauitaufdboerbältntffen bur^gefe^t, baß ^
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Rathattsrenovatio» i« Lachen (Schwyz). Der Be->

zirksrat hat beschlossen, der nächsten Bezirksgemeinde zu
beantragen, das Rathaus in Lachen in der Weise zu
renovieren, daß dasselbe eine stilvolle, der heutigen Zeit
angepaßte Umgestaltung erfahren soll; das Äußere soll
mit Malereien aus der Geschichte der March
geschmückt werden. Die Kosten sind auf 12,500 Fr.
veranschlagt.

Die Erweiterungsbauten des Basler Frauen-
spitals der ersten und zweiten Bauetappe schreiten vor-
wärts. Im Jsolierpavillon, vor dem alten Gebäude,
mit der Hauptfront gegen die Spital- und Johanniter-
straße, sind die Handwerker mit dem Jnnenbau und
der inneren Ausstattung beschäftigt, sodaß dasselbe aller
Voraussicht nach bis zum Frühjahr bezogen werden kann,
womit der Raumnot im Spital vorübergehend abgeholfen
ist. Gegenüber dem bestehenden Hauptgebäude und mit
diesem durch zwei unterirdische Gänge unter der Straße
verbunden, erhebt sich das Oekonomiegebäude mit dem
Maschinenhaus und der Heizungsanlage, für welche ein
Fabrikkamin von imposanter Höhe errichtet worden ist.
Das Oekonomiegebäude ist ebenfalls bereits so weit vor-
geschritten, daß der Rohbau vollendet und bereits in
diesem Herbst oder beginnenden Winter mit dem Innen-
bau begonnen werden kann. In den Bauarbeiten für
die Erweiterung des Frauenspitals soll nun eine längere
Pause eintreten; die wettern noch geplanten Bauten sollen
einer späteren Bauperiode vorbehalten bleiben.

Rexovation des Römertheaters. Die bloßgelegte
römische Theaterruine in Äugst ist an manchen
Stellen brüchig und baufällig geworden. Deshalb haben
die zuständigen Instanzen mit den Ausbefserungsarbeiten
beginnen lassen. Renoviert werden vornehmlich die
beiden mächtigen Mauerpaare der Prunkzugänge im
Vordergrund, der unterste Umgang, der die Orchestra
abschließt, die Stützmauern im Rücken des Gebäudes
und die alte Mitteltreppe. Diese wird die größten Ver-
änderungen erleiden. Ihre teilweise stark zerfallenen
Stufen sollen weggenommen und durch neue Tritte er-
setzt werden. Außerdem sucht man das Wasser, das

sich stets unter der Treppe sammelt und die Senkung
und Schiefe der Mauern verschuldet, möglichst vom Bau
fernzuhalten. Einer Erneuerung von Grund auf be-

dürfen wohl auch die Seitenmauern der Mitteltreppe,
die lange schon durch Bohlen gestützt werden müssen
und für das besuchende Publikum eine ständige Gefahr
bilden. Daß übrigens die Ruinen durchaus nicht unge-
fährlich sind, erfuhren erst letzte Woche wieder zwei Kinder,
die vom hohen Haupteingang in die Tiefe niederstürzten
und verletzt weggebracht werden mußten. Die Erneue-

rung der schadhaften Mauern erfolgt, soweit möglich,
in den alten Steinen.

Die Arbeiten für die Gasversorgung in Winkeln
(St. Gallen) sind an die Hand genommen worden. Die

Hauptleitung soll an der obern Bahnhofftraße in Bruggen
angeschlossen werden; die Weiterführung geht über den

Bahnhof nach Oberftocken, zum Zollhaus bei der Sitter-
brücke und zwar auf dem nächsten Wege. Man verhütet
damit das Aufreißen der Straßenpflästerung im Dorfe
Bruggen und somit auch größere Störungen. Bis zur
Kräzern geht nachher die Leitung der Staatsstraße nach;

dann wird sie über Russen nach dem Bild und dem

Dorfe Winkeln geführt bis zur „Waldburg". Altwinkeln
erhält eine Zweigleitung. Die Grabarbeiten werden von
der Baufirma Bonaria in St. Gallen ausgeführt; das

Legen der Hauptleitung besorgt zum größern Teil das

städtische Gaswerk selbst. Lediglich das erste Teilstück,

vom Anschlüsse bis zur Sitterbrücke, ist an eine Firma
zur Legung vergeben worden; es sollen nämlich auf

diesem nicht Klusrohre, sondern Mannesmannrohre ein-

gelegt werden. Die Hausanschlußleitungen werden eben-

falls vom Gaswerk, allerdings in Verbindung mit dem

auf dem Platze etablierten Jnstallationsgeschäft Häuser-

mann in Winkeln, erstellt.
Schon heute kann mit zirka 150 Konsumenten ge-

rechnet werden, was wohl am besten beweist, daß mit

der Einführung des Gases in Winkeln der Ortlichkeit
ein großer Dienst geleistet wird. Winkeln dürste dadurch

auch als Wohnquartier gewinnen; die Vorbedingungen
zu baulicher Erweiterung sind, was Licht, Kraft, Gas

und Bahnverbindung anbetrifft, nun geschaffen. Sofern
die Arbeiten der Witterung wegen einen einigermaßen
normalen Verlauf nehmen, sollte die Gasversorgung auf

Mitte November dem Betrieb übergeben werden können.

Zufolge des neu zu erstellenden Wärme- und Lichtstromes
kann sich also in Winkeln neues Leben entwickeln und

damit auch ein Aufstieg erwarten lassen.

BiMltches aus KappsZ (St. Gallen). Für den Neu-

bau der sehr defekten, durch die Ortsgemeinde zu erstel-

lenden Zaunbrücke hatte Herr Ingenieur Hügli.tn
Wattwil einen Plan mit Kostenberechnung aufgestellt,

wonach eine Brücke aus armiertem Beton auf etwa 7000

Franken zu stehen käme. Der Gemeinderat hat Plan
und Koftenvoranschlag dem kantonalen Kulturingenieur-
bureau zur Prüfung übersendet. Nach Gutheißung durch

dasselbe soll sofort Ausschreibung des Baues erfolgen.

Der schweizerische Außenhandel
her Bauftsffe

im 1. Halbjahr 1S24.
(Korrespondenz.)

Endlich können wir wieder einmal einen erfreu-
lichen Bericht über den schweizerischen Außenhandel

abgeben, denn im Verlauf des zweiten Quartals IM
hat sich eine so fühlbare Besserung in den internat»-
nalen Güteraustauschverhältnissen durchgesetzt, daß der
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Söert bei fcßroeixerifdßen ©jporteb, im SBergleiiß jum
1. |>albja|r 1923, um »oße 220 SJtiß. g=r. l^ö^er fteîjt.
®te 9lubfußrger»icßte fliegen bagegen um runb 520,000
®oppel$entner. SBemerfenbmert ift, bafj biefe exportierten
sßteßrgemicßie ausfcßließlicß auf bab jroeite Quartal biefeë
gaßreb entfallen, roäßrenb bie ©rportmerte für btefe be=

fcßränlte 3«! ei« -f3lu§ »on 124 SJtiß. gr. »erjeicßnen.
@b geßt barau§ ßetüot, bag im 1. Quartal bie Preislage
ficß ju beffern begonnen fjat, roäßrenb ficß im jroeiten
Trimefter eine aßgemeine, aucß auf bie 3lubfußtquanti=
täten übergreifenbe SBieberbelebung beb Slufjenßanbelb
burcßfeßte. Üßerficßtticß angeorbnet, ergibt fid) ßieraub
golgenbeb :

©rfjnteiserifdße Subfußr im 1. gmlöjafft 1924.
1. .§nlt>j«(jr 1924 1. §al&jal)r 1923

©etDidjt SBett ©croicßt 3Bert
q S*- q gr.

3,680,567 1,028,195,000 3,169,472 806,721,000

Slubfulfr im pieiten Quartal.
2. Quartal 1924 2. Quartal 1923

©crmdjt SBert ©eroicßt äBert
a- :

q
2,059,123 489,305,000 1,509,559 365,395,000

<5ä)meiprifdje ©infutjr im 1. fmlfiiaßr 1924.
1. .ÇatSijaljr 1924 1. -Ç)at6>nlri' 1923

®etr>i(i)t SBert ®emicßt SBert

q Sr. q Sr.
28,202,436 1,181,956,000 30,689,909 1,034,085,000

©iufutjr im jmeiten Quartal.
2. Quartal 1924 2. Quartal 1923

©eroicßt SBert ©eroicßt SBert

q Sr. q Sr-
14,803,239 594,257,000 14,727,829 504,031,000

Siacß biefer fummarifcßen überfiel beb ©efambSlufjero
ßanbels geßen mir pr Sefpredjung bet unb befonberb
intereffterenben tßofitionen ber Sauftüffinbuftrien über,
bie mir ber ttßerfidßtlidßiett falber tabeflarifcß barfteßen.

©djmeijertftfje ©iufußt tjon Saumaterialiew.
1. §al&jaßr 1924 1. £al6jaßr 1923

10.

11.
12.

13.
14.

15.
16.
17.

18.
19.
20.
21.

22.
23.
24.

25.
26.
27.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

40,

41,

42,

a) Kategorie fpolj.
Stoßes Saubnußßols
Stoßes Stabelnutjßolj
Sefcßlageneb 33außolj
©efügte ©cßroeßen
Saubßoljbretter
Siabelßolxbretter
gourniere
ißarletterten
SBaufcßreineretroaren

b) SJtineralien.
Kieb unb ©anb
iPflafterfteine.
^rucß=@Cßicßt=©pit5fteine

Öaufteine unb Quaber
Stoße platten
©teinßauerarbeiten
©ipb unb Kaliftein
getter Kall
Öpbraulifcßer Kall
Stomanjement (©renoble)
ißortlanbjement
©cßilf=9J?agnefitßreiter
Korffteine unb platten
Slfpßalt unb ©rbßarje
^olgjement

c) Tonrcaren.
®adßjiegel
SacEfteine
Tonplatten unb =gtiefen
geuerfefie 33acffteine
Tonrößren
©teinjeugplatten unb *gliefen
Kanalifationbbeftanbteile aub feinem ©teinjeug

d) ©ruppe ©lab.
Tacßglab unb ©tabjtegel
genfterglab

e) ©ruppe SJtetalle.
Stunbeifen
gladßeifen
gaçonelfen
©ifenblecße
Sßeßbledße
©taßlblecße
iBaßnfcßietien unb ©cßmeßen
©uff» unb ©taßlrößren
Stößrenformftücfc •_

©eroiißt 3Bert ©erotcßt SBert

q Sr- q Sr.
211,237 1,710,000 163,737 1,397,000
576,181 4,658,000 190,916 1,638,000

3,269 54,000 2,067 23,000
8,053 65,000 11,199 98,000

190,578 3,421,000 171,464 3,228,000
427,296 6,710,000 289,766 4,414,000

4,443 597,000 3,710 412,000
28 2,000

270 24,000 573 44,000

1,467,862 719,000 793,651 433,000
309,310 471,000 327,944 524,000
189,023 108,000 132,293 : 77,000
39,056 288,000 36,507 287,000
12,458 261,000 11,132 232,000
5,810 242,000 3,942 174,000

24,369 110,000 23,042 96,000
16,785 145,000 12,772 119,000

5,096 26,000 1,838 8,000
16,433 78,000 14,868 77,000
16,293 89,000 14,166 77,000

1,907 53,000 1,143 29,000
2,265 104,000 2,043 85,000
7,779 175,000 6,195 142,000
1,048 55,000 311 15,000

34,236 176,000 8,440 47,000
71,330 195,000 9,100 42,000
43,300 1,280,000 29,700 858,000
34,061 404,000 25,897 330,000

1,464 33,000 1,403 14,000
21,190 611,000 14,188 422,000
6,205 848,000 4,420 546,000

7,590 273,000 5,483 186,000
19,333 1,013,000 23,247 1,088,000

56,300 1,764,000 133,400 3,674,000
17,749 448,000 5,661 171,000

260,600 5,270,000 185,800 3,810,000
135,700 4,483,000 127,000 3,984,000

5,173 252,000 5,404 224,000
122,000 6,392,000 152,100 7,275,000

91,300 1,737,000 30,600 546,000
91,600 3,764,000 51,700 2,063,000

1,966 527,000 2,102 619,000
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Wert des schweizerischen Exportes, im Vergleich zum
1. Halbjahr 1923, um volle 220 Mill. Fr. höher steht.
Die Ausfuhrgewichte stiegen dagegen um rund 520,000
Doppelzentner. Bemerkenswert ist, daß diese exportierten
Mehrgewichte ausschließlich auf das zweite Quartal dieses

Jahres entfallen, während die Exportwerte für diese be-

schränkte Zeit ein Plus von 124 Mill. Fr. verzeichnen.
Es geht daraus hervor, daß im 1. Quartal die Preislage
sich zu bessern begonnen hat, während sich im zweiten
Trimester eine allgemeine, auch auf die Ausfuhrquanti-
täten übergreifende Wiederbelebung des Außenhandels
durchsetzte. Übersichtlich angeordnet, ergibt sich hieraus
Folgendes:

Schweizerische Ausfuhr im 1. Halbjahr 1924.
1. Halbjahr 1924 1. Halbjahr 1923

Gewicht Wert Gewicht Wert
9 Fr. 9 Fr.

3,680,567 1,028,195,000 3,169,472 806,721,000

Ausfuhr im zweiten Quartal.
2. Quartal 1921 2. Quartal 1923

Gewicht Wert Gewicht Wert

2,059^123 489,3?5,000 1,509,559 365,395,000
Schweizerische Einfuhr im 1. Halbjahr 1924.
1. Halbjahr 1924 1. Halbjahr 1923

Gewicht Wert Gewicht Wert
9 Fr- 9 Fr.

28,202,436 1,181,956,000 30,689,909 1,034,085,000

Einfuhr im zweiten Quartal.
2. Quartal 1924 2. Quartal 1923

Gewicht Wert Gewicht Wert
9 Fr- 9 Fr.

14,803,239 594,257,000 14,727,829 504,031,000

Nach dieser summarischen Übersicht des Gesamt-Außen-
Handels gehen wir zur Besprechung der uns besonders
interessierenden Positionen der Baustoffindustrien über,
die wir der Übersichtlichkeit halber tabellarisch darstellen.

Schweizerische Einfuhr von Baumaterialien.
1. Halbjahr 1924 1. Halbjahr 1923

1V.

11.
12.

13.
14.

15.
16.
17.

18.

IS.
20.
21.

22.
23.
24.

25.
26.
27.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

40.

41.

42.

a) Kategorie Holz.
Rohes Laubnutzholz
Rohes Nadelnutzholz
Beschlagenes Bauholz
Gesägte Schwellen
Laubholzbretter
Nadelholzbretter
Fourniere
Parketterien
Bauschreinereiwaren

d) Mineralien.
Kies und Sand
Pflastersteine.
Bruch-Schicht-Gpitzsteine
Hausteine und Quader
Rohe Platten
Steinhauerarbeiten
Gips und Kalkstein
Fetter Kalk
Hydraulischer Kalk
Romanzement (Grenoble)
Portlandzement
Schilf-Magnesitbretter
Korksteine und -Platten
Asphalt und Erdharze
Holzzement

o) Tonwaren.
Dachziegel
Backsteine
Tonplatten und -Fliesen
Feuerfeste Backsteine
Tonröhren
Steinzeugplatten und --Fliesen
Kanalisationsbestandteile aus feinem Steinzeug

ct) Gruppe Glas.
Dachglas und Glasziegel
Fensterglas

s) Gruppe Metalle.
Rundeisen
Flacheisen
Fa> oneisen
Eisenbleche
Wellbleche
Stahlbleche
Bahnschienen und Schwellen
Guß- und Stahlröhren
Röhrenformstücke

Gewicht Wert Gewicht Wert
9 Fr- 9 Fr.

211,237 1,710,000 163,737 1,397,000
576,181 4,658,000 190,916 1,638,000

3,269 54,000 2,067 23,000
8,053 65,000 11,199 98,000

190,578 3,421,000 171,464 3,228,000
427,296 6,710,000 289,766 4,414,000

4,443 597,000 3,710 412,000
28 2,000

270 24,000 573 44,000

1,467,862 719,000 793,651 433,000
309,310 471,000 327,944 524,000
189,023 108,000 132,293 ^77,000
39,056 288,000 36,507 287,000
12,458 261,000 11,132 232,000
5,810 242,000 3,942 174,00d

24,369 110,000 23,042 96,000
16,785 145,000 12,772 119,000

5,096 26,000 1,838 8,000
16,433 78,000 14,868 77,000
16,293 89,000 14,166 77,000

1,907 53,000 1,143 29,000
2,265 104,000 2,043 85,000
7,779 175,000 6,195 142,000
1,048 55,000 311 15,000

34,236 176,000 8,440 47,000
71,330 195,000 9,100 42,000
43,300 1,280,000 29,700 858,000
34,061 404,000 25,897 330,000

1,464 33,000 1,403 14,000
21,190 611,000 14,188 422,000
6,205 848,000 4,420 546,000

7,590 273,000 5,483 186,000
19,333 1,013,000 23,247 1,088,000

56,300 1,764,000 133,400 3,674,000
17,749 448,000 5,661 171,000

260,600 5,270,000 185,800 3,810,000
135,700 4,483,000 127,000 3,984,000

5,173 252,000 5,404 224,000
122,000 6,392.000 152,100 7,275,000

91,300 1,737,000 30,600 546,000
91,600 3,764,000 51,700 2,063.000

1,966 527,000 2,102 619,000



2É8 Sttstfw. fdstottj. ^«n&Jo.-aettniifl („SKteiftexblatr") Wr.2t

la. Schiffskitt
dauernd elastisch

la. Schwarzkitt
hitzebeständig

Dachpappen
MEYNADIER & C1E., ZÜRICH und BERN

(sdjaieijerlfdie Slusftsljr con SBaumaterialien.

®eroicï)t 33ext ©etmd)t SBext

q tJr- q
1. 9tohe3 Saubnuhhols 58,889 591,000 31,911 288,000
2. 3îohe3 Stabelnuhholz 69,713 348,000 68,932 309,000
3. BefchtageneS Bauholz 21,734 376,000 35,009 567,000
4. ©efägte Schmetten - 4 — 24 —
5. Saubholzbretter 6,172 139,000 3,254 56,000
6. -Jtabelholjbretter 89,444 1,291,000 148,470 1,956,000
7. gourniere 26 12,000
8. ißarfetterten 142 15,000 41 2,000
9. Baufchteinereiroaren 511 82,000 836 151,000

ältineralien.
10, $te§ unb Sanb 37,058 22,000 19,178 14,000
11. ^flafterfteine 907 1,000 195 —
12. Bruch=Schicht=Spit}fieine 3,833 5,000 2,334 3,000
13. £taufteine unb Quaber 2,500 14,000 1,770 15,000
14. ^ohe platten 1,619 19,000 1,055 12,000
15. Steinhauerarbeiten 630 33,000 2,800 63,000
16. @ip§ unb Kaltfteiri 2,583 12,000 6,364 21,000
17. getter Äalt 21,099 104,000 1,532 7,000
18. |>qbraulifdher Äalt 71,883 176,000 114,566 293,000
,19. Stomanzement (©renoble) 14 — 8 —
20. ißortlanbjement 518,514 2,213,000 519,487 2,176,000
21. Schilf=9Jtagnefitbretter 1,277 36,000 2,692 37,000
22. ftorffteine unb statten 58 3,000 13 1,000

23. SIfphalt unb ©rbtjarze 135,980 651,000 88,659 418,000
24. |)oIjjement 225 17,000 612 35,000

Donmaren.
25. Dachziegel 5,700 26,000 19,850 70,000
26. Bactfteine 14,300 53,000 34,600 71,000
27. Donplatten unb =gliefen 43 679 3,000

28. geuerfefie Bactfteine 248 7,000 223 4,000

29, Donröhren 624 5,000 557 -5,000

30. Steinzeugplatten unb gliefen ' 23 1,000 15 1,000

31. Äanaltfationsbefianbteile au§ feinem Steinjeug 12 5,000 8 2,000

©ruppe ©la^.
32. DadjglaS, ©laSjiegel 1 — 2 —
33. genfterglaS 2,211 67,000 10 1,000

©ruppe Sitetalle.
109,00034. Stunbeifen 1,069 59,000 1,710

35. glacheifen 5 1,000 5 1,000

36. gaçoneifen • 494 23,000 316 13,000

37. ©ifenbleclje 3 — 3 —
38. SBettbleclje 58 4,000 6
39. Stahlbleche 88 4,000 28 3,000

40. Bahnfchienen unb Schmetten 706 26,000 —
41. ©ufj- unb Stahlrohren ; 953 283,000 1,016 337,000

42. Stöhrenformftücte 12,618 4,070,000 12,023 4,193,000

®afj bie Schmelz einen feî)ï bebeutenben öberfc^u^
ber @lnf«hr über bie 2lu§fuhr in Baumaterialien auf--

œeift, ift eine längft betannte Daifac|e, unb toit meifer«

hierauf nur ber BoUftänbigfeii falber hin.

SSiel mistiger ftnb bagegen bie Sibfafegebiete, foioxe

bie Bezugsquellen ber eingeführten SJtaterialien unb Sau>

rohftoffe, con benen toir bei StaumeS halber alterbtng»

nur bie allerroichtigften ermähnen tonnen.

2ê8 MRflr. fchweìz. Handw. <Zettn«g („Meisterblatt") Nr.Zt

à- 8ckikf8kitt
«ZAU«l-nâ slsstisck

W. 8cliwarxkitt
kîtTsbestânâiA

vackpappen
NLVZ^^!)ILK S ciQ. ^vkic» 9^0

Schweizerische Ausfuhr von Baumaterialien.^

Gewicht Wert Gewicht Wert
q Fr- q Fr.

1. Rohes Laubnutzholz 58,889 591,999 31,911 288,00b
2. Rohes Nadelnutzholz 69,713 348,999 68,932 309,000
3. Beschlagenes Bauholz > 21,734 376,999 35,909 567,000
4. Gesägte Schwellen 4 — 24 —
5. Laubholzbretter 6,172 139,999 3.254 56,000
6. Nadelholzbretter 89,444 1,291,999 148,470 1,956,000
7. Fourniere 26 12,000
8. Parketterien 142 15,999 41 2,000
9. Bauschreinereiwaren 511 82,999 836 151,000

Mineralien.
19. Kies und Sand 37,958 22,999 19,178 14,000
11. Pflastersteine 997 1,999 195 —
12. Bruch-Schicht-Spitzsteine 3,833 5,999 2,334 3,000
13. Hausteine und Quader 2,599 14,999 1,770 15,000
14. Rohe Platten 1,619 19,999 1,055 12,000
15. Steinhauerarbeiten 639 33,999 2,800 63,000
16. Gips und Kalkstein 2,583 12,999 6,364 21,000
17. Fetter Kalk 21,999 194,999 1,532 7,000
18. Hydraulischer Kalk 71,883 176,999 114,566 293,000
.19. Romanzement (Grenoble) 14 — 8 —
29. Portlandzement 518,514 2,213,999 519,487 2,176,000
21. Schilf-Magnesitbretter 1,277 36,999 2,692 37.000
22. Korksteine und -Platten 58 3,999 13 1,000

23. Asphalt und Erdharze 135,989 651,999 88,659 418.000
24. Holzzement 225 17,999 612 35,000

Tonwaren.
25. Dachziegel 5,799 26,999 19,850 70.000
26. Backsteine 14,399 53,999 34,600 71,000
27. Tonplatten und -Fliesen 43 679 3,000

28. Feuerfeste Backsteine 248 7,999 223 4,000

29. Tonröhren 624 5,999 557 -5,000

39. Steinzeugplatten und Fliesen 23 1,999 15 1,000

31. Kanalisationsbestandteile aus feinem Steinzeug 12 5,999 8 2,000

Gruppe Glas.
32. Dachglas, Glasziegel 1 — 2 —
33. Fensterglas 2,211 67,999 19 1,000

Gruppe Metalle.
109,00034. Rundeisen 1,969 59,999 1,710

35. Flacheisen 5 1,999 5 1,000

36. Faqoneisen ' 494 23,999 316 13,000

37. Eisenbleche 3 — 3
38. Wellbleche 58 4,999 6
39. Stahlbleche 88 4,999 28 3,000

49. Bahnschienen und Schwellen 796 26,999 —
41. Guß- und Stahlröhren ^ 953 283,999 1,916 337.000

42. Röhrenformstücke 12,618 4,970,999 12,023 4,193,000

Daß die Schweiz einen sehr bedeutenden Überschuß
der Einfuhr über die Ausfuhr in Baumaterialien auf-
weist, ist eine längst bekannte Tatsache, und wir weisen
hierauf nur der Vollständigkeit halber hin.

Viel wichtiger sind dagegen die Absatzgebiete, sowie

die Bezugsquellen der eingeführten Materialien und Bau-

rohstoffe, von denen wir des Raumes halber allerdings

nur die allerwichtigsten erwähnen können.
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Drei- nnd vierseitige HobelmascMneii
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SKGEREI- UND HOLE-
BEARBEITUNGSMASCHINEN

o©o

BLOSSES FABR8KLA6EB
AUSSTELLUNGSLAGER IN ZURICH

UNTEREM EOHLESTES 2
TELEPHON BRU6@ Nr. 28 ZORICH : SELNAU 88.74

493

1. ®aS Saubnut}^oIj wirb sum grögten Seil auS
granfreicl) belogen, unb, foroeit unfet @£port in grage

in Italien unb in ®eutfcf)lanb abgefegt.
2. ®aS 9iabeInu^i)olj wirb nach italien unb granf»

reich ausgeführt, bagegen sur ,g>auptfache auS ber Sfchechc»
ftowafei unb auS ®eutfc£)=£>fterreich belogen.

3. ®ie Saubholjbretter fittben für unfern ©jport in
®entfcf)lanb unb Italien älbfatp ®ie ©infuhr bagegen
flammt jum grögten Seil auS gugoflaoten.

4. ®ie tftabeUjolsbretter gehen rote feil fahren pm
größten Seit nach granfretdfj, währenb unfere ©Infuhr
Sur ©auptfache aus ©eutfctpöfterreich gebedt wirb.

5. KieS unb ©anb beziehen mir oormiegenb auS
Seutfcljlanb unb grantreich•

6. ®te §aufleine unb Quaber bagegen auS Italien.
7. ®te ikuctpSchicht- unb ©pilsftetne werben un§

jum größten Seit non granfreicl) geliefert, währenb bie
8. (Rohen platten mieberum pr i)auptfadt)e italie»

nifcljer (ßrooeniens finb.
9. ®as dämliche gilt für bie oerRieben en Kategorien

ber ©teinhauerarbeiten.
10. ®er h^brawlifche Kalt, feit gahren ein guter

luSfuhrartifel ber Schweis, finbet feinen 9lbfa| «uS=

ft^lie^Iid^ in unferm wefttichen (Rachbartanb.
11. ®a| ber (Romansement (©renoble) auS granf»

reich ftammt, fagt beffen Slawe.
12. ®er (ßorttanbsement ift ein ©rportartifel par

excellence, wobei heroorsuheben ift, bag heute baS fran»
Sßftfdhe Stbfahgebtet altes anbere überflügelt hat-

13. Stuch Slfphalt unb ©cbharje finb ©egenftanb
lebhafter 3lu§fut)r, wobei baS urfprüngltdE) gute beutfcfje
Stbfaijsgebiet heute faft gans oertoren ging, unb einem
®ÏPort nach granfreicl) unb ©rogbritannien (ßlat) ge=

mad^t hat.
14. ®er nicht fehr bebeutenbe gmport oon ®ach*

Jtegetn aller Strt ftammt auS ®eutfcl)lanb, währenb bei ben
15. töadftetnen auch baS frangöfifd^e ©tement eine

geroiffe (Relie fpiett.
16. Sonptatten unb gliefen werben unS oorsugS»

weife oon Italien unb ®eutfählanb geliefert, bte fetpern
Qualitäten bagegen oon granfreicl).

17. geltetfefte 33adEfteine unb Stühren flammen heute
Ht burc|weg§ auS ®eutfct)lanb, währenb fie tu frühern
fahren oormiegenb au» ©nglanb bejogen würben.

18. gn bie ©infuhr oon ©teinseugplatten unb gliefen
teilen fic| ®eutfcl)lanb, granfreicl) unb Italien.

19. KanaltfationSbeftanbteile aus feinem ©tetnseug
unb tßorjeüan werben uns heute ju annähemb gleichen
Seilen oon ®eutfdE)lanb, £>oÉanb unb ©nglanb geliefert.

20 9lu§ ber ©taSinbufirie erwähnen wir, bag (Rot)»

gla§ unb ®acf)siegel oormiegenb oon ®eutfdf)lanb, ju ge=

ringern Seilen oon granfreicl) unb Belgien geliefert
werben.

21. ®er finanziell wichtigfie ©laSimport, jener oon
genftergla§, ftammt bagegen fosufagen auSfchlieglidfj auS
Belgien, währenb bie noch befdtjeibene 3ln§fuhr unferer
einheimifchen ©laSlnbuftrie in statten Abnehmer finbet.

22. (Runbetfen wirb noch oormiegenb oon ®eutfclp
lanb besogen, allein bte fransöftfci)en unb belgifchen Quo»
ten machen fdf|on erhebliche Mengen auS, bte überbieS

ftetgenbe Senbensen haben, währenb tn (Roheifen granf»
reich mühelo§ bomtniert.

23. gn gladjetfen ïommen nur bie beutfc|en unb
fransöfifc|en Kontingente tu grage.

24. gn gaçoneifen bomtniert granfreicl) fd^on heute

gans entfcf)teben uub hat bamtt ba§ jahrelange beutf^e
SieferungSmonopol gebrochen.

25. Qu S3lec£}en foufurrteren fiep bie beutfcfjen, fran--
Söftfdhen unb englifd^en 'QBaren, währenb

26. ©ifenbahnfehtenen unb Schwellen heute einem Stefe»

rnngSmonopol oon granfreicl) unterliegen -y.

3atore$Deric&f 1923

«er $(bwcfetri$chen UnfallverstcDernngsanstalt
in Emern.

3ahl ber betriebe, bte am 31. ®esember 1923
ber ^erfidherung unterfteüt erflärt waren : 36,112 (gegen
35,344 am 31. Sesember 1922).

Bahl ber gemelbeten Unfälle beS QahreS 1923:
110,435 (85,940 SetrtebS» unb 24,495 SUchtbetriebSum
fäüe). gm tßergleidl) sum SSorjahre haben bte Betriebs»
unfäHe um 14 Mcosent unb bte 91idE)tbetriebSunfälle um
11 ißrosent sugenotnmen. ®en Sob halten 530 gälte
Sur golge (317 Betriebs» unb 213 9iichtbetrteb§unfälle).
®aoon haben- bis ©übe beS Seri^tSjahreS 339 sum
„Hufpruch oon |>tnterla|fenenrenten geführt, gnoaltben»
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1. Das Laubnutzholz wird zum größten Teil aus
Frankreich bezogen, und, soweit unser Export in Frage
steht, in Italien und in Deutschland abgesetzt.

2. Das Nadelnutzholz wird nach Italien und Frank-
reich ausgeführt, dagegen zur Hauptsache aus der Tscheche-
slowakei und aus Deutsch-Österreich bezogen.

3. Die Laubholzbretter finden für unsern Export in
Deutschland und Italien Absatz. Die Einfuhr dagegen
stammt zum größten Teil aus Jugoslawen.

4. Die Nadelholzbretter gehen wie seit Jahren zum
größten Teil nach Frankreich, während unsere Einfuhr
zur Hauptsache aus Deutsch-Österreich gedeckt wird.

5. Kies und Sand beziehen wir vorwiegend aus
Deutschland und Frankreich.

6. Die Hausteine und Quader dagegen aus Italien.
7. Die Bruch-Schicht- und Spitzsteine werden uns

zum größten Teil von Frankreich geliefert, während die
8. Rohen Platten wiederum zur Hauptsache italie-

mscher Provenienz sind.
9. Das Nämliche gilt für die verschiedenen Kategorien

der Steinhauerarbeiten.
19. Der hydraulische Kalk, seit Jahren ein guter

Ausfuhrartikel der Schweiz, findet seinen Absatz aus-
schließlich in unserm westlichen Nachbarland.

11. Daß der Romanzement (Grenoble) aus Frank-
reich stammt, sagt dessen Name.

12. Der Portlandzement ist ein Exportartikel par
excellence, wobei hervorzuheben ist, daß heute das fran-
zösische Absatzgebiet alles andere überflügelt hat.

13. Auch Asphalt und Erdharze sind Gegenstand
lebhafter Ausfuhr, wobei das ursprünglich gute deutsche
Absatzgebiet heute fast ganz verloren ging, und einem
Export nach Frankreich und Großbritannien Platz ge-
macht hat.

14. Der nicht sehr bedeutende Import von Dach-
Ziegeln aller Art stammt aus Deutschland, während bei den

15. Backsteinen auch das französische Element eine
gewisse Rolle spielt.

16. Tonplatten und Fliesen werden uns Vorzugs-
weise von Italien und Deutschland geliefert, die feiyern
Qualitäten dagegen von Frankreich.

17- Feuerfeste Backsteine und Röhren stammen heute
last durchwegs aus Deutschland, während sie in frühern
Jahren vorwiegend aus England bezogen wurden.

13. In die Einfuhr von Steinzeugplatten und Fliesen
teilen sich Deutschland, Frankreich und Italien.

19. Kanalisationsbestandteile aus feinem Steinzeug
und Porzellan werden uns heute zu annähernd gleichen
Teilen von Deutschland, Holland und England geliefert.

29 Aus der Glasindustrie erwähnen wir, daß Roh-
glas und Dachziegel vorwiegend von Deutschland, zu ge-
ringern Teilen von Frankreich und Belgien geliefert
werden.

21. Der finanziell wichtigste Glasimport, jener von
Fensterglas, stammt dagegen sozusagen ausschließlich aus
Belgien, während die noch bescheidene Ausfuhr unserer
einheimischen Glasindustrie in Italien Abnehmer findet.

22. Rundeisen wird noch vorwiegend von Deutsch-
land bezogen, allein die französischen und belgischen Quo-
ten machen schon erhebliche Mengen aus, die überdies
steigende Tendenzen haben, während in Roheisen Frank-
reich mühelos dominiert.

23. In Flacheifen kommen nur die deutschen und
französischen Kontingente in Frage.

24. In Fayoneisen dominiert Frankreich schon heute

ganz entschieden und hat damit das jahrelange deutsche

Lieferungsmonopol gebrochen.
25. In Blechen konkurrieren sich die deutschen, fran-

zösischen und englischen Waren, während
26. Eisenbahnschienen und Schwellen heute einem Liefe-

rungsmonopol von Frankreich unterliegen

ZMesderichl M)
aer SchMelzerkcven Unfsllversicherungssimatt

in Lniern.
Zahl der Betriebe, die am 31. Dezember 1923

der Versicherung unterstellt erklärt waren: 36,112 (gegen
35,344 am 31. Dezember 1922).

Zahl der gemeldeten Unfälle des Jahres 1923:
119,435 (85,949 Betriebs- und 24,495 Nichtbetriebsun-
fälle). Im Vergleich zum Vorjahre haben die Betriebs-
Unfälle um 14 Prozent und die Nichtbetriebsunfälle um
11 Prozent zugenommen. Den Tod hatten 539 Fälle
zur Folge (317 Betriebs- und 213 Nichtbetriebsunfälle).
Davon haben- bis Ende des Berichtsjahres 339 zum
Zuspruch von Hinterlassener,renten geführt. Invaliden-
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